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Pressemitteilung 

 

Das Bayerische Nachsorgemodell Harl.e.kin feiert 20-jähriges Bestehen 

Am 22.11.23 feierte die Harl.e.kin-Nachsorge in Bayern ihr 20-jähriges Bestehen mit einer 

Jubiläumsveranstaltung gemeinsam mit Bayerns Familienministerin Ulrike Scharf.  

Mit einem Grußwort hieß 

Staatsministerin Scharf die Gäste 

willkommen und betonte dabei: 

„Kommt ein Baby zu früh auf die 

Welt oder mit einer Erkrankung, 

stellt das Eltern vor 

Herausforderungen. Die Harl.e.kin-

Nachsorge in Bayern leistet 

wertvolle Arbeit, begleitet und 

betreut Familien in dieser 

schwierigen Situation. Mit der 

Unterstützung kann der Start ins 

neue Leben gut gelingen! Bis heute 

profitierten rund 13.400 Kinder und 

Familien in Bayern von der 

Harl.e.kin-Nachsorge Bayern. Eine 

beeindruckende Zahl, die die 

Notwendigkeit der Arbeit 

verdeutlicht. Sie ist wichtige Stütze für die Familien und unsere Gesellschaft. Kinder sind das 

Herzstück einer verantwortungsvollen Familienpolitik! Es ist mir ein besonderes Anliegen, mich 

für die Kleinsten in unserer Gesellschaft einzusetzen!“ 

Neben den über 200 Mitarbeiter:innen der inzwischen 27 Harl.e.kin-Standorte aus allen 

bayerischen Regierungsbezirken waren auch zahlreiche Ehrengäste der ersten Stunde sowie 

Vertreter:innen der Fachverbände und des Bayerischen Sozialministeriums gekommen. In 

einem bewegenden Rückblick wurden die Anfänge des bundesweit einmaligen 

Nachsorgemodells für früh- und risikogeborene Kinder und ihre Familien nachgezeichnet.  

In einer Videobotschaft meldete 

sich auch ein Vater zu Wort und 

drückte seinen Dank für die 

Unterstützung durch die 

Harl.e.kin-Nachsorge aus. Auch 

seine Familie wurde von der 

Harl.e.kin-Nachsorge aus der 

Klinik nach Hause begleitet und 

in individuell abgestimmten 

Hausbesuchen Sorgen 

aufgefangen und Fragen 

beantwortet. Dies habe ihnen 

sehr viel Sicherheit gegeben und 

ihnen den Start ins neue 

Familienleben erleichtert.   
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